
 

 

 
Kulturstrategie der Stadt Nürnberg 
Auswertung der Online-Befragung

 
 

 

Im Auftrag der Stadt Nürnberg 

 

August 2017 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Patrick S. Föhl / Dipl. Pol. Alexandra Künzel 

Netzwerk Kulturberatung 

Fidicinstraße 13c 

D-10965 Berlin 

foehl@netzwerk-kulturberatung.de 

www.netzwerk-kulturberatung.de 



Inhalt 

2 

 

Inhaltsverzeichnis 

1	 Methodik und Vorgehensweise ............................................................ 3	

2	 Ergebnisse der Online-Befragung ....................................................... 5	

2.1	 Frage 1: Was macht Sie glücklich, wenn Sie an Kunst und Kultur in  

Nürnberg denken? ............................................................................................................ 5	

2.2	 Frage 2: Was bedauern Sie, wenn Sie an Kunst und Kultur in Nürnberg denken? ......... 7	

2.3	 Frage 3: Welche Maßnahmen halten Sie für die langfristige  

Stärkung des Kulturangebots in Nürnberg für besonders dringlich? .............................. 11	

2.4	 Frage 4: Bei der Umsetzung welcher Maßnahmen wollen Sie aktiv mitwirken? ............ 15	

2.5	 Frage 5: Welche Erwartungen haben Sie an eine langfristige Kulturstrategie  

für die Stadt Nürnberg? .................................................................................................. 15	

3	 Zusammenfassung der zentralen Erkenntnisse ............................... 17	

Abbildungsverzeichnis ............................................................................ 19	

 



Methodik und Vorgehensweise 

3 

 

1 Methodik und Vorgehensweise 

Vorbemerkung 

Für die Erarbeitung einer langfristigen Kulturstrategie führt die Stadt Nürnberg in der Zeit von 

Juli 2017 bis Januar 2018 einen auf Beteiligung der Kulturbetreibenden basierenden Prozess 

durch. Die Kulturstrategie versteht sich als kulturpolitische Langzeitplanung und stellt zudem 

das Fundament für den Bewerbungsprozess zur »Kulturhauptstadt Europas 2025« dar. Mit dem 

Ziel, die kulturelle Infrastruktur samt ihrem breiten kulturellen Angebot zukunftsfest und nachhal-

tig weiterzuentwickeln, will die Kulturstrategie Handlungsfelder formulieren, die weit über das 

Jahr 2025 hinausreichen.  

Die Erarbeitung der Kulturstrategie ist als systematischer Prozess angelegt, in dem Ziele und 

Maßnahmen – wo sinnvoll und nötig – diskursiv mit Akteurinnen und Akteuren der Kunst-, Kul-

tur- und Bildungslandschaft aus allen Sektoren und unter Einbindung der institutionalisierten 

Fachöffentlichkeit vor Ort entwickelt werden. Gleichzeitig wird ein wissenschaftlich fundierter 

sowie anwendungsorientierter Mix an verschiedenen Methoden durchgeführt. Im Mittelpunkt 

des Prozesses stehen großangelegte Kulturworkshops, die von erfahrenen Moderatorinnen und 

Moderatoren aus dem Kulturbereich begleitet werden. Sie bilden den Rahmen, um gemeinsam 

Ziele und Maßnahmen für die gewählten und eingebrachten Schwerpunktthemen zu erarbeiten. 

Neben den Ergebnissen aus 24 leitfadengestützten Interviews1 stellen die im Folgenden prä-

sentierten Ergebnisse der Online-Befragung die Basis für die inhaltliche und methodische Aus-

richtung der Kulturworkshops, insbesondere des 1. Kulturworkshops, dar.  

Durchführung der Online-Befragung 

Um in Vorbereitung auf den 1. Kulturworkshop am 25. September 2017 erste Erkenntnisse dar-

über zu gewinnen, welche Aspekte es für die Erarbeitung der Kulturstrategie für die Stadt Nürn-

berg wesentlich in den Blick zu nehmen gilt, wurde im Zeitraum vom 19. Juli bis 14. August 

2017 eine Online-Befragung durchgeführt. Zur Teilnahme wurden 273 Personen beziehungs-

weise Einrichtungen/Initiativen eingeladen. Der Einladungsverteiler generierte sich aus Vertrete-

rinnen und Vertretern oder Schlüsselpersonen des Kulturbereichs und aus daran angrenzenden 

Bereichen, die in derselben Email auf den ersten Kulturworkshop am 25. September 2017 hin-

gewiesen wurden.2 Die Auswahl erfolgte anhand eines Rasters, welches der Orientierung die-

                                                

1  Die Ergebnisse der leitfadengestützten Interviews können hier eingesehen und heruntergeladen werden: 
https://kulturstrategie.nuernberg.de/dokumente/. 

2  Hier findet sich eine Übersicht der Prozessschritte und -termine:  
https://kulturstrategie.nuernberg.de/das-projekt/zeitplan/  
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nen sollte. Bei dieser Aufgabe wurde das Kulturreferat insbesondere von den Beiratsmitglie-

dern3 unterstützt, die bei der Nennung von Befragungsteilnehmenden ihre bereichs- oder sze-

nespezifischen Kenntnisse einbrachten. Alle Befragungsteilnehmenden erhielten per Email ei-

nen Link, über den sie zu einem Fragebogen mit fünf offenen Fragen gelangten. Dort konnten 

die Antworten in die jeweiligen Felder schriftlich und anonymisiert eintragen werden. An der 

Befragung beteiligten sich 135 Personen. 

Die folgenden fünf Fragen standen zur Beantwortung: 

1. Was macht Sie glücklich, wenn Sie an Kunst und Kultur in Nürnberg denken? 

2. Was bedauern Sie, wenn Sie an Kunst und Kultur in Nürnberg denken? 

3. Welche Maßnahmen halten Sie für die langfristige Stärkung des Kulturangebots in 

Nürnberg für besonders dringlich? 

4. Bei der Umsetzung welcher Maßnahmen wollen Sie aktiv mitwirken? 

5. Welche Erwartungen haben Sie an eine langfristige Kulturstrategie für die Stadt Nürn-

berg? 

Auswertung der Online-Befragung 

Die Online-Befragung wurde anwendungsorientiert ausgewertet und somit nicht in der Absicht, 

aus den Ergebnissen Theorien abzuleiten. Die Ergebnisse wurden stattdessen primär auf 

Handlungserfordernisse untersucht und entsprechende Themen verdichtet, um einen qualifizier-

ten Einstieg in die Workshop-Serie zu ermöglichen. Die Auswertung der Antworten erfolgte 

nach einzelnen Fragen in Form einer »qualitativ-orientierten Inhaltsanalyse«4. So wurden bei-

spielsweise alle Antworten der Frage 1 auf Grundlage einer fragespezifischen Codierung und 

anschließenden Kategorisierung vergleichend betrachtet. Alle weiteren Fragen wurden analog 

zu dieser Vorgehensweise behandelt.  

Die qualitativ-orientierte Auswertung der Antworten bedeutet im konkreten Fall, dass eine Fest-

stellung von Häufigkeiten gleicher bzw. ähnlicher Aussagen zwar erfolgte, diese jedoch nur be-

dingt zur Interpretation der Ergebnisse herangezogen oder gar quantitativ ausgewertet wurde. 

Folglich wurde beispielsweise auf die zahlenmäßige Nennung von Einrichtungen etc. verzichtet, 

da auf Grundlage der vorliegenden Befragungskonzeption keine sinnvollen Schlussfolgerungen 

gezogen werden könnten. Einrichtungen sowie Akteurinnen und Akteure werden lediglich dann 

genannt, wenn ihnen eine begründete Funktion im Hinblick auf die Kulturentwicklung in der 

                                                

3  Eine Liste der Beiratsmitglieder findet sich hier:  
https://kulturstrategie.nuernberg.de/fileadmin/user_upload/Kulturstrategie_Nuernberg_Beirat_Mitgliederliste.
pdf.  

4  Vgl. Mayering, Philipp (2015): Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken, 12., überarbeitete 
Aufl.,Weinheim/Basel: Beltz Verlag, S. 17.  
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Stadt Nürnberg zugeordnet wurde. Einrichtungen und Initiativen, die zukünftig beispielsweise 

eine Ankerfunktion bei der Umsetzung von Maßnahmen übernehmen könnten, sollen in den 

nächsten Prozessschritten (und gegebenenfalls auch erst im Laufe der Umsetzungsphase) 

identifiziert werden. 

2 Ergebnisse der Online-Befragung 

2.1 Frage 1: Was macht Sie glücklich, wenn Sie an Kunst und 
Kultur in Nürnberg denken? 

Bei der Frage, was die Befragungsteilnehmenden im Hinblick auf Kunst und Kultur in Nürnberg 

glücklich mache, verwiesen diese auf die vielfältigen Kulturorte und -einrichtungen, die äußerst 

engagierten Kulturbetreibenden sowie ein damit in Verbindung stehendes breites und hochwer-

tiges Kulturangebot. Positiv erwähnten die Befragten hinsichtlich des Kulturangebots und der 

Kulturorte insbesondere die ausgeprägte kulturhistorische Bedeutung der Stadt Nürnberg sowie 

ihre soziokulturelle Tradition. Einen Überblick der aufgerufenen Kategorien bietet die folgende 

Abbildung. 

Übersicht der Kategorien 

 

Abb. 1: »Was macht Sie glücklich, wenn Sie an Kunst und Kultur 
in Nürnberg denken?« – Übersicht der Kategorien. 
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Die Kategorien im Detail 
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Abb. 2: »Was macht Sie glücklich, wenn Sie an Kunst und Kultur 
in Nürnberg denken?« – Kategorien im Detail. 

 

2.2 Frage 2: Was bedauern Sie, wenn Sie an Kunst und Kultur 
in Nürnberg denken? 

Bei der Frage danach, was die Befragungsteilnehmenden bedauerten, wurde häufig auf einen 

eher traditionellen Kulturbegriff Bezug genommen, der stark in Beziehung zu städtisch gepfleg-

ten und gesteuerten Strukturen stehe und sich insbesondere in den Förderstrukturen und im 

Kulturangebot wiederspiegelt. Dies führe dazu, dass Angebote jenseits eines »etablierten 

Mainstream« nicht auf ausreichend Akzeptanz stießen. Innerhalb der etablierten Institutionen 

beziehungsweise in der städtischen Kulturlandschaft fehle außerdem der Mut zu einem experi-

mentelleren Umgang mit Kulturförderung beziehungsweise -ermöglichung. Kritisiert wurde in 

diesem Zusammenhang außerdem, dass es jenseits der städtischen Kulturarbeit wenig Frei-

räume und Gestaltungsmöglichkeiten für Kulturschaffende gebe. Zudem äußerten die Befra-

gungsteilnehmenden ihr Bedauern darüber, die Selbstwahrnehmung der Nürnbergerinnen und 

Nürnberg – sowohl seitens der Kulturschaffenden als auch seitens des Publikums – zu be-
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scheiden sei, was eine eher schwache Außenwirkung begünstige. Die nachfolgende Abbildung 

zeigt, welche Kategorien bei der Beantwortung von Frage 2 aufgerufen wurden. 

Übersicht der Kategorien 

 

Abb. 3: »Was bedauern Sie, wenn Sie an Kunst und Kultur 
in Nürnberg denken?« – Übersicht der Kategorien. 
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Die Kategorien im Detail 
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Abb. 4: »Was bedauern Sie, wenn Sie an Kunst und Kultur 
in Nürnberg denken?« – Kategorien im Detail. 
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2.3 Frage 3: Welche Maßnahmen halten Sie für die langfristige 
Stärkung des Kulturangebots in Nürnberg für besonders 
dringlich? 

Bei der Frage nach besonders dringlichen Maßnahmen zur langfristigen Stärkung des Kulturbe-

reichs nannten viele Befragungsteilnehmende bereits erste konkrete Ansätze. Häufig wurden 

auch Zielsetzungen formuliert, die es im weiteren Prozess mit Maßnahmen zu hinterlegen gilt. 

Die Antworten auf Frage 3 zeigen den Wunsch nach einer stärkeren Durchlässigkeit der vor-

handenen Förder- und Ermöglichungsstrukturen, was sich beispielsweise in der Weitung des 

Blicks und der Frage »Was ist Kultur und wer zählt zu den Kulturbetreibenden?« sowie einer 

Digitalisierungsstrategie für die städtischen Kultureinrichtungen ausdrückt. Eine weitere ent-

scheidende Forderung wurde im Hinblick auf die Schaffung von Freiräumen artikuliert – sowohl 

in Form von Orten, an denen teils selbstverwaltet kreativ und künstlerisch gearbeitet und expe-

rimentiert werden kann, als auch in Form von Fördertöpfen, die eine Förderung von neueren 

Kultursparten bzw. die cross-kultureller Projekte ermöglichen. Zudem wurden im Rahmen der 

Beantwortung von Frage 3 vielfältige Vernetzungs- und Austauschwünsche geäußert. Einen 

Überblick über die aufgerufenen Kategorien bietet die folgende Abbildung. 

Übersicht der Kategorien 

 

Abb. 5: »Welche Maßnahmen halten Sie für eine langfristige Stärkung des Kulturangebots 
in Nürnberg für besonders dringlich?« – Übersicht der Kategorien. 
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Die Kategorien im Detail 
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Abb. 6: Welche Maßnahmen halten Sie für eine langfristige Stärkung des Kulturangebots 
in Nürnberg für besonders dringlich?« – Kategorien im Detail. 
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2.4 Frage 4: Bei der Umsetzung welcher Maßnahmen wollen Sie 
aktiv mitwirken? 

Eine Vielzahl der Befragungsteilnehmenden artikulierte hier ein großes Interesse und eine 

grundsätzliche Bereitschaft zur Mitwirkung an der Maßnahmenumsetzung. Die meisten Befra-

gungsteilnehmenden nahmen dabei Bezug auf die vorherig genannten Maßnahmen. Einige 

wiesen an dieser Stelle angesichts ihres bestehenden ehrenamtlichen Engagements darauf hin, 

dass sie eine Beteiligung bei der Umsetzung von Maßnahmen derzeit nicht leisten könnten. 

Andere machten ihr Engagement zur Mitwirkung an der Frage fest, welche Maßnahmen letzt-

endlich konkret zur Umsetzung gelangten. Einige der Befragten betonten zudem, dass die Mit-

wirkung insbesondere von Akteurinnen und Akteuren ohne institutionelle Anbindung finanziell 

vergütet werden sollte. 

 

2.5 Frage 5: Welche Erwartungen haben Sie an eine langfristige 
Kulturstrategie für die Stadt Nürnberg? 

Die Kulturstrategie, so stellten es viele der Befragungsteilnehmenden heraus, solle den hohen 

Stellenwert von Kultur für die Stadt Nürnberg und ihre Bewohnerschaft sichtbar machen und 

dazu beitragen, dass ein breit angelegter, langfristiger Prozess der Verständigung über Kultur 

möglich wird. Weitere zentrale Aspekte fasst folgende Abbildung zusammen: 
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Abb. 7: »Welche Erwartungen haben Sie an eine langfristige Kulturstrategie 
für die Stadt Nürnberg?« – Zentrale Aspekte und Zielstellungen. 
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3 Zusammenfassung der zentralen Erkenntnisse 
Die Auswertung der Online-Befragung zeigt, dass Nürnbergs Kulturbereich viele Stärken auf-

weist: Es gibt sehr engagierte Akteurinnen und Akteure sowie verlässliche Strukturen, die 

grundsätzliche Auffassung, dass Kultur für alle da ist, eine große Bereitschaft, sich für Verände-

rungen einzusetzen und eine grundsätzlich positive und kooperative Stimmung – und nicht zu-

letzt ein großes kulturhistorisches und kulturpolitisches Erbe. 

Die Befragungsteilnehmenden beantworteten die Fragen überwiegend aus ihrer persönlichen, 

bereichsspezifischen Perspektive und brachten so wichtiges Detailwissen über die Bedingun-

gen von Kulturarbeit in Nürnberg in den Prozess ein. Trotz der selbstredend auch teils kontro-

vers artikulierten Meinungen (insbesondere in der Frage eines Kulturbegriffs) zeigt die Befra-

gung gemeinsame Handlungsdesiderate auf.  

 

Abb. 8: Auswahl der artikulierten Handlungsbedarfe. 
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Festzustellen ist, dass die Ergebnisse aus der Online-Befragung die Ergebnisse aus den leitfa-

dengestützten Interviews in zentralen Punkten verstärken beziehungsweise konkretisieren:5 

 

Abb. 9: Erste Ableitung zentraler Entwicklungsfelder auf Grundlage der leitfadengestützten Interviews  
mit Expertinnen und Experten in der Übersicht (Quelle: Föhl/Künzel 2017a: 31). 

 

Die in beiden Befragungen gewonnenen Erkenntnisse werden als Grundlage und Arbeitsein-

stieg in die Workshop-Serie dienen.6 Dort gilt es, gemeinsam mit erfahrenen Moderatorinnen 

und Moderatoren die bislang eruierte Ausgangslage zu schärfen und vor allem Maßnahmen zu 

entwickeln, welche die aufgerufenen Handlungsbedarfe adressieren können. Um eine durch-

schlagende Kulturstrategie erarbeiten zu können, wird es mitunter entscheidend sein, in der 

Vielzahl von partikular artikulierten Interessen gemeinsame Entwicklungslinien zu erkennen und 

diese zu stärken. 

                                                

5  Vgl. Föhl, Patrick S./Künzel, Alexandra (2017a): Kulturstrategie der Stadt Nürnberg. Auswertung leitfaden-
gestützter Interviews mit Expertinnen und Experten, s. https://kulturstrategie.nuernberg.de/dokumente/. 

6  Alle Projekttermine können dem Zeitplan auf der Website entnommen werden, s.  
https://kulturstrategie.nuernberg.de/das-projekt/zeitplan/. 



Abbildungsverzeichnis 

19 

 

Abbildungsverzeichnis 
Abb. 1: »Was macht Sie glücklich, wenn Sie an Kunst und Kultur in Nürnberg  

denken?« – Übersicht der Kategorien. .......................................................................................... 5	
Abb. 2: »Was macht Sie glücklich, wenn Sie an Kunst und Kultur in Nürnberg  

denken?« – Kategorien im Detail. ................................................................................................. 7	
Abb. 3: »Was bedauern Sie, wenn Sie an Kunst und Kultur in Nürnberg denken?« –  

Übersicht der Kategorien. ............................................................................................................. 8	
Abb. 4: »Was bedauern Sie, wenn Sie an Kunst und Kultur in Nürnberg denken?« –  

Kategorien im Detail. ................................................................................................................... 10	
Abb. 5: »Welche Maßnahmen halten Sie für eine langfristige Stärkung des  

Kulturangebots in Nürnberg für besonders dringlich?« – Übersicht der Kategorien. .................. 11	
Abb. 6: Welche Maßnahmen halten Sie für eine langfristige Stärkung des  

Kulturangebots in Nürnberg für besonders dringlich?« – Kategorien im Detail. ......................... 14	
Abb. 7: »Welche Erwartungen haben Sie an eine langfristige Kulturstrategie  

für die Stadt Nürnberg?« – Zentrale Aspekte und Zielstellungen. .............................................. 16	
Abb. 8: Auswahl der artikulierten Handlungsbedarfe. ................................................................. 17	
Abb. 9: Erste Ableitung zentraler Entwicklungsfelder auf Grundlage der  

leitfadengestützten Interviews  mit Expertinnen und Experten in der Übersicht. ........................ 18	
 


